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Neubeschaffung einer Geschwindigkeitsmessanlage - Heidelberger Straße           
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Außerplanmäßig 37.596,06 € 
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BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Der Gemeinderat beschließt die außerplanmäßige Bereitstellung von 37.596,06 € und die Anschaf-
fung einer Geschwindigkeitsmesssäule zur Messung in beide Fahrtrichtungen in der Heidelberger 
Straße. 
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Auf Anregung von Herrn Stadtrat Wolf (GRÜNE) in der Finanzausschusssitzung vom 30.04.2024 hat 
die Verwaltung die Einrichtung einer stationären Geschwindigkeitsüberwachungsanlage in der Hei-
delberger Straße geprüft.  
 

Die Heidelberger Straße ist neben der Schwetzinger Straße die historische Hauptverkehrsverbin-
dung in Nord/Süd-Richtung in Walldorf. Der Bereich zwischen der Schwetzinger Straße und der Ad-
lerstraße ist als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen. Mit ca. 1.000 Fahrzeugbewegungen täg-
lich (gemessen Mai 2024) zeigt sich die Heidelberger Straße jedoch weiterhin als gut genutzte 
Nord/Süd Verbindung. 
 

Bei der statistischen Auswertung vom Mai 2024 wurde der Verkehr der Heidelberger Straße in 
Höhe Hausnummer 9 über einen Zeitraum von zehn Tagen rund um die Uhr gemessen. Die Mes-
sung erfasst die Geschwindigkeiten in den Kategorien Zweirad, PKW, LKW und LKW Zug. Ge-
schwindigkeitsüberschreitungen wurden hierbei nicht geahndet, da dies durch das Statistikgerät 
nicht umsetzbar ist, vor allem aber um ein realistisches Ergebnis der Verkehrssituation zu erhalten.  
Grundlegend war hier ein zu schnelles Fahren festzustellen. Bereits der Durchschnitt aller Ver-
kehrsteilnehmenden (blaue Linie) wurde mit einer Geschwindigkeit von mehr als 20 km/h gemes-
sen. 85% der Verkehrsteilnehmenden (grüne Linie) wurden mit 25-30 km/h gemessen. Bei den ge-
fahrenen Geschwindigkeiten wurden keine extremen Spitzen gemessen, dennoch lassen sich in 
den frühen Morgenstunden beim Großteil der durchfahrenden Fahrzeuge eine deutliche Tendenz 
nach oben erkennen, ebenso werden in den späten Abendstunden Geschwindigkeiten von über 40 
km/h erreicht. Dies bildet keinesfalls das gewünschte Verkehrsverhalten eines verkehrsberuhigten 
Bereichs ab (hier gilt Schrittgeschwindigkeit, als maximal 10 km/h) und führt gerade in den Abend- 
und Nachtstunden zu spürbaren Lärmbelastungen der Anwohnenden. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im verkehrsberuhigten Bereich der Heidelberger Straße wurden von 2015 bis 2024 im Zuge von 37 
mobilen Messungen (78 Messstunden) eine Beanstandungsquote von ca. 16% festgestellt. Heraus-
zugreifen sind die Jahre 2023 und 2024 mit insgesamt 13 Messungen, hierbei gab es Beanstan-
dungsquoten weit über 16% (23%, 24%, 35% (zweimal) und 41%).  

 
Statistik Mai 2024 
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Möglicher Standort 
 
Die Einrichtung einer stationären Geschwindigkeitsüberwachungsanlage wäre im Bereich der Hei-
delberger Straße in Höhe der Hausnummer 9 möglich. Derzeit steht an dieser Stelle ein Pflanzkü-
bel. 
 

 
Voraussichtliches Erscheinungsbild 
 

Im Stadtgebiet Walldorf sind Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen der Firma ERA GmbH & Co. 
KG des Typs PoliScan speed-System FM1 im Einsatz (Ringstraße, Schwetzinger Straße und die mo-
bile Messung). Ausnahme ist hier der Schlossweg, diese Messanlage wird aber nur noch bis Ende 
2024 betrieben, da die werksseitige Unterstützung 2025 nicht mehr gegeben sein wird. 
 
Die Verwendung von Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen eines Bautyps bietet den Vorteil, 
dass die Anlagen flexibel betrieben werden können. Hierdurch können Anschaffungskosten und 
laufende Kosten gesenkt werden. So können die mobilen Messanlagen der Stadt Walldorf flexibel 
in „leere“ Blitzersäulen der Firma ERA eingebaut werden. Die „leere“ Blitzersäule gibt es in unter-
schiedlichen Ausführungen. Für die Verkehrsverhältnisse in dem genannten Bereich der Heidelber-
ger Straße eignet sich grundsätzlich sowohl die niedrige als auch die hohe Ausführung der Säule. 
Hierbei ist zu beachten, dass die niedrige Säule nur eine Fahrtrichtung abdecken kann und sich nur 
mit erheblichem Aufwand für die entgegengesetzte Fahrtrichtung umbauen lässt. Sie ist besser für 
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Einbahnstraßen geeignet. Die hohe Säule bietet Platz für zwei Messanlagen und kann zeitgleich in 
beide Fahrtrichtungen messen. 
 
Am Beispiel der Heidelberger Straße: mit der Anschaffung einer „leeren“ hohen Blitzersäule für 
zwei Messrichtungen kann die mobile Messanlage bei Nicht-Nutzung in die Säule eingebaut wer-
den. Somit kann die Säule in eine Fahrtrichtung messen. Die Fahrtrichtung lässt sich frei wählen. 
Da in naher Zukunft eine weitere mobile Messanlage beschafft werden soll, können künftig beide 
Fahrtrichtungen zeitgleich bemessen werden. Für mobile Messungen können die Messanlage(n) 
nach Bedarf ausgebaut werden und nach Beendigung der mobilen Messung wieder in die Säule 
eingebaut werden. 
 
Die Kosten für eine Anlage mit der Möglichkeit zur Messung in einer Fahrtrichtung (niedrige Säule) 
belaufen sich auf 29.282,72 Euro. 
 
Die Kosten für eine Anlage mit der Möglichkeit zur Messung in beide Fahrtrichtungen (hohe Säule) 
belaufen sich auf 37.596,06 Euro. 
 
Mit einem ca. 30% höheren Anschaffungspreis können also zwei Fahrtrichtungen bedient werden. 
Weiterhin besteht die Möglichkeit, die mobilen Messanlagen stationär zu verwenden, wenn diese 
nicht zur mobilen Messung genutzt werden. 
 
Aufgrund der deutlichen Überschreitungen der Schrittgeschwindigkeit und da auf diese Weise die 
„Spielstraße“ nicht als solche genutzt werden kann, empfiehlt die Verwaltung die Einrichtung einer 
hohen „leeren“ Blitzersäule in der Heidelberger Straße.  
 
Der Ausschuss für Technik, Umwelt, Planung und Verkehr schloss sich dieser Empfehlung in der Sit-
zung am 04.06.2024 mehrheitlich an. 
 
 
 
Matthias Renschler 
Bürgermeister 
 
 
Anlagen    


